






Grillplausch Wasserfels
Die Anzeigen in diversen Zeitungen und auf Plakaten liessen erahnen, 
dass man mit nicht allzu vielen Teilnehmenden für den Grillabend rechnen 
sollte. Turnfest da, Schwingfest dort… Wenn wir alle Daten berücksichti-
gen würden, könnten wir nie einen Anlass durchführen.

Nichtsdestotrotz zogen wir den Abend in kleinem Rahmen durch. 
Da an dem Abend Gewitter vorhergesagt waren, stellten wir ein Eventzelt 
auf. Aber wie es so ist, wenn man sich vorbereitet, die Gewitter zogen den 
ganzen Abend um uns herum. Wir konnten schöne Blitzlichter
beobachten, wir blieben jedoch verschont.
So genossen wir die feinen Grilladen mit den mitgebrachten Salaten und 
zum Dessert die leckeren Kuchen.

Nochmals ein herzliches Dankeschön an Roger Bertschinger, der wieder 
wegen uns den Weiher füllte, damit das Ambiente schöner wird. Dazu das 
knisternde Lagerfeuer…fast wie bei der Pfadi.

Susanne



PROTOKOLL  GENERALVERSAMMLUNG 

vom 14. November 2015, 20.00 Uhr, Gasthaus Blume, Fischenthal

Traktanden

1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Genehmigung des Protokolls der GV 2014 
4. Abnahme des Jahresberichtes der Präsidentin 
5. Abnahme der Jahresrechnung 
6. Wahlen – Bestätigungswahlen gemäss Statuten 
7. Festsetzung der Vereinsbeiträge 
8. Mutationen 
9. Anträge 
10. Jahresprogramm 
11. JO 
12. Verschiedenes 

1. Begrüssung 
Nach dem Essen, um 21.15 Uhr, begrüsst die Präsidentin, Susanne Mahler, zur diesjährigen 
GV. Es sind 47 Mitglieder und 1 Neumitglied anwesend. 16 Mitglieder haben sich 
entschuldigt. Die Präsidentin stellt fest, dass die Einladung und die Traktandenliste 
rechtzeitig zugestellt worden ist und dass keine Anträge eingegangen sind.  

Kurt Spörri verteilt die Mitgliederliste zur Zirkulation, damit die Mitglieder ihre Adressen 
kontrollieren, resp. korrigieren können.  

2. Wahl der Stimmenzähler 
Nicole Nüssli und Traudel Spörri werden einstimmig als Stimmenzähler gewählt. 

3. Genehmigung des Protokolls der GV 2014 
Das Protokoll der GV 2014 wurde in die letztjährige Schizytig integriert. Die Schizytig 
(Ausgabe Nr. 43) wurde im Dezember allen Mitgliedern per Post zugestellt. Das Protokoll 
wird ohne Bemerkungen mit Akklamation genehmigt und verdankt. 

4. Abnahme des Jahresberichtes der Präsidentin 
In ihrem Bericht fasst Susanne Mahler die wichtigsten Ereignisse des vergangenen 
Vereinsjahres kurz zusammen. Der ausführliche Jahresbericht der Präsidentin kann in der 
Schizytig Nr. 44 / 2015 nachgelesen werden. 

5. Abnahme der Jahresrechnung 
Trix Dönni verliest die Jahresrechnung, die von den Revisoren geprüft und in Ordnung 
befunden wurde. Die Jahresrechnung präsentiert sich wie folgt: 

Einnahmen:  Fr. 16‘990.15
Ausgaben :  Fr. 17‘795.15 
Verlust :   Fr.        805.00  

Trix Dönni informiert auch kurz über den Stand der Finanzen beim Bike Cup. Auch dieses 
Jahr konnte wieder ein guter Abschluss erzielt werden. Durch die erfolgten Spenden an die 
beiden Skilifte resultierte ein Verlust. Ohne diese Spenden hätte ein Gewinn verbucht 
werden können.
Die Jahresrechnung wird mit Akklamation angenommen und verdankt. 

Die Präsidentin bedankt sich bei den beiden Revisoren, Susi Keller und Peter Wittwer, für die 
sorgfältige Prüfung der Jahresrechnung.



6. Wahlen – Bestätigungswahlen gemäss Statuten  
Dieses Jahr stehen gemäss Statuten folgende Ämter und Personen zur Wahl an: 

Vizepräsidentin Susi Kägi 
Aktuar   Kurt Spörri 
Chefin JO   Marianne Spörri 
Coach    Mario Schoch 

Es werden keine Änderungen gewünscht. Alle Vorstandsmitglieder werden mit Akklamation 
in ihren Ämtern bestätigt. 

Der Vorstand präsentiert sich somit unverändert wie folgt: 

Präsidentin     Susanne Mahler 
Vizepräsidentin    Susi Kägi 
Kassierin      Beatrix Dönni 
Aktuar      Kurt Spörri 
Technischer Leiter    Manuel Bertschinger 
Chefin JO     Marianne Spörri 
Chef Snowboard    vakant 
Chef Mountainbike   Ernst Schoch 
Chef Touren     vakant 
Chef Material     Manuel Spörri 
Coach      Mario Schoch 
Beisitzer      Severin Mahler 

7. Festsetzung der Vereinsbeiträge 
Die Präsidentin beantragt die Mitgliederbeiträge unverändert zu belassen. 

Mitgliederbeiträge: Aktive  CHF 30 
 Junioren  CHF 30 
 Ehepaare  CHF 40 
 Passive  CHF 10 

Gönner Jeder Betrag willkommen. 

Die Beiträge wurden von der Versammlung unter Akklamation bestätigt. 

8. Mutationen 
Im 2015 sind folgende Mutationen zu verzeichnen:

Eintritte:  Regula Heer, Jürg Lattmann, Daniela und Albert Peter, Roger Nievergelt 

Austritte:    Emil Scherrer, Brigitte und Werner Dönni, Michael Schneebeli, Thomas Rüegg, 
   Sascha Eschmann  

Die neuen Mitglieder werden von der Versammlung mit Akklamation bestätigt.    
Die Präsidentin heisst den anwesenden Roger Nievergelt sowie die abwesenden neuen 
Mitglieder im Skiclub herzlich willkommen. 

9. Anträge 
Es sind keine Anträge eingegangen:  



10. Jahresprogramm 
Das Jahresprogramm findet ohne Diskussion Zustimmung.  

Fondueplausch, Alpwirtschaft Tierhag  Sonntag, 27. Dezember 2015 
MIDOR Volksskirennen 2016    Sonntag, 17. Januar 2016 
JO- und Clubrennen      Termin offen, je nach Schneeverhältnisse 
Parallelslalom       Termin offen, je nach Schneeverhältnisse 
Skiweekend Pizol       Samstag/Sonntag, 19./20. März 2016 
Grillplausch        Samstag,11. Juni 2016 
EKZ Bike Cup       Samstag,10. September 2016 
Clubwanderung       Sonntag, 25. September 2016 
Ski Club – GV 2016      Samstag,19. November 2016 

11. JO 
Marianne informiert, dass es in der JO soweit gut läuft. Nach wie vor unbefriedigend ist, dass 
sie die JO alleine leiten und betreuen muss. Aktuell trainiert sie 15 Kinder in der Halle. Aktiv 
am Wintertraining werden sich 12 Kinder beteiligen.  

Das Wintertraining ist wie folgt geplant: Wenn in Fischenthal genügend Schnee vorhanden 
ist wird an den Samstagen am Skilift gefahren. Wenn kein Schnee vorhanden ist, werden die 
Kinder in 3 Gruppen aufgeteilt. Immer Samstags fährt Marianne mit einer Gruppe in ein 
Skigebiet mit Schnee. Da sie nicht über ein grosses Fahrzeug verfügt, kann sie nicht alle 
Kinder mitnehmen.

Aufruf von Marianne: Es werden weiter Hilfsleiter gesucht. Zudem würde sie es sehr 
begrüssen, wenn Eltern der Kinder sie an den Wochenenden begleiten und die 
Transportkapazität mit ihren eigenen Fahrzeugen vergrössern könnten. In solchen Fällen 
könnte sie auch mehrere Gruppen mitnehmen. Anmeldungen nimmt sie gerne entgegen.  

Marianne zeigt die produzierten Jacken für die JO-Kinder. Dadurch, dass das Innenfutter 
herausgenommen werden kann, können diese in allen Jahreszeiten getragen werden. 

Im Weiteren bedankt sie sich, dass der JO wiederum Gelegenheit geboten wird,  am 
Skiweekend im Pizol teilnehmen zu können. 
Die Versammlung verdankt ihr grosses Engagement mit Akklamation.  

JO Beitrag 
Der Verein gewährt der JO seit Jahren einen max. Beitrag von CHF 2'500 für die 
Jugendförderung. Für die jährliche Erneuerung wird auf das bestehende Guthaben 
abgestützt. Da noch Fr. 296.50 vorhanden sind spricht sich die Versammlung für eine 
Aufstockung von Fr. 2‘203.50 aus.  

12. Verschiedenes 
Skiliftaktion 
Wie in den letzten Jahren schon mit Erfolg durchgeführt, wird es auch dieses Jahr wieder 
möglich sein, an Samstagen in Steg und Fischenthal zum reduzierten Preis eine Tageskarte 
zu lösen. Details können in der Schizytig Nr. 44 / 2015 nachgelesen werden. 

Papiersammeln
Paul Wittwer erkundigt sich nach der Anzahl im Umlauf befinden Schlüssel zur Scheune im 
Schmittenbach. Über die genaue Anzahl Schlüssel besteht keine Klarheit. Sicherlich 
verfügen Sefan Zürcher, Res Hausammann und Paul Wittwer über einen Schlüssel.  

Paul ruft die «Schlüsselträger» auf, ihn dabei zu unterstützen, dass die vor dem Tor 
platzierten Altpapier-Bündel vor Nässe geschützt und in die Scheune transferiert werden. 



Stefan erklärt sich bereit – als unmittelbarer Nachbar zur Scheune - ein erhöhtes Augenmerk 
auf die platzierten Altpapier-Bündel zu werfen.  

Beiträge an die Skilifte Steg und Fischenthal 
Susanne informiert über die Dankesschreiben von Martin Grundmann und Martin Schoch für 
die vom Skiclub gesponserten Beträge. Der Skilift Steg verwendete die CHF 5‘000 für ein 
Kassenhäuschen am Trainingslift. Die CHF 10'000 an den Skilift Fischenthal wurden zum 
Kauf des Pistenfahrzeugs verwendet. Die anwesenden Martin Grundmann und Martin 
Schoch bedankten sich in eigenen Worten nochmals für die erhaltenen Beiträge. Martin 
Schoch informiert, dass die Aktion zusammen mit dem Skigebiet Davos Rihnerhorn - 
zumindest für die Saison 2015/2016 - wieder gelten wird. Die Skiclub-Mitglieder können in 
diesem Skigebiet von vergünstigten Tageskarten profitieren. Einfach an der Talstation als 
Mitglied vom Skiclub Fischenthal zu erkennen geben und die ID vorweisen 

Bike Cup 
Engi informiert, dass der  EKZ Bike Cup in Fischenthal, der während Jahren immer am 
Samstag vor dem Eidg. Dank-, Buss- und Bettag ausgetragen wurde, im 2016 eine Woche 
vorverschoben ist. Bei diesem Datum wird es vermutlich auch in den Folgejahren bleiben.   

Weiter informiert er, dass sich Marc Tobler, nach 3 Durchführungen, 2016 nicht mehr als 
Festwirt zur Verfügung stellt. Nach längerer Diskussion erklären sich Nicole Nüssli und 
Claudia Hess bereit, diese Aufgabe zu übernehmen. Sie stellen zur Bedingung, dass sie 
Marc mit seinem Wissen unterstützt. 

Die Präsidentin dankt den Beiden – aber auch allen anderen  Freiwilligen - für ihr 
Engagement für den Skiclub Fischenthal.  

Aus der Versammlung wird die Frage gestellt, ob durch vermehrte Nutzung der 
elektronischen Medien die aktuellen  Portokosten von rund CHF 1‘000 nicht reduziert werden 
könnten. Die Präsidentin zeigt Verständnis für diese Anfrage, weist aber darauf hin, dass 
viele Ausschreibungen (z.B. GV Einladung, Schizytig usw.) zwingend per Post erfolgen 
müssen. Viele Mitglieder haben keine E-Mail oder haben uns zumindest diese nicht 
mitgeteilt. Der Vorstand bemüht sich Ausschreibungen zusammenzufassen, was terminlich 
jedoch nicht immer möglich ist. Der Skiclub verfügt über 146 Mitglieder. Mitglieder, die im 
selben Haushalt wohnen werden mit einem Schreiben angeschrieben und die Zustellung 
erfolgt in der Regel mit B-Post. Der Vorstand wird der Thematik jedoch gerne die nötige 
Aufmerksamkeit widmen und  die Frage an einer der nächsten Sitzungen diskutieren.   

Als keine Wortmeldungen mehr gewünscht werden schliesst die Präsidentin die GV 2015 um  
22.10 Uhr. 

Fischenthal, November 2015      Der Aktuar  Kurt Spörri 
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Jahresbericht von Dominik Peter
Zuerst bedanke ich mich beim Skiclub Fischenthal für die erneute und 
grosszügige finanzielle Unterstützung.

Mein letzter Bericht endete mit der U16-Schweizermeisterschaft 2014 in 
Einsiedeln. Nur eine Woche später war in Einsiedeln das letzte Sommer-
springen der Saison 2014/15 angesagt. Am Samstag fand die ZSV-Mei-
sterschaft und am Sonntag eine HNT (Helvetia Nordic Trophy) statt. Ich 
sicherte mir mit meinen Sprüngen in der U14 den ZSV-Meistertitel sowie 
den 1. Rang in der HNT und durfte somit eine gelungene Sommersaison 
beenden. Gegen Ende November begann dann schon die Wintersaison. Mit 
dem Take Off Ost fuhren wir während des ganzen Winters an verschiedene 
Trainingsorte. So zum Beispiel nach Schruns (Ö), Seefeld (Ö), Oberstdorf 
(D) oder nach Oberhof (D). Die nationale Wettkampfserie ging mit den be-
reits gesammelten Punkten aus der Sommersaison weiter. Bei mir verlief 
die ganze Wintersaison durchzogen. Im Training gelangen mir manchmal 
sehr gute Sprünge und dann im Wettkampf erfolgte genau das Gegenteil. 
Am Saisonfinale in Chaux-Neuve Mitte März konnte ich endlich wieder mei-
ne besten Sprünge auspacken, mit sehr grossen Weiten und schönen Te-
lemarklandungen. Somit gewann ich die beiden Wettkämpfe zum Schluss 
der Saison. Die Gesamtwertung der U14 im Spezialsprung konnte ich, auch 
dank einem guten Punktepolster aus dem Sommer, nach einer verkorksten 
Wintersaison trotzdem gewinnen. Für diese Leistungen bekam ich eine der 
begehrten Glastrophäen. In der Gesamtwertung der Nordischen Kombina-
tion erreichte ich den guten zweiten Schlussrang. 
Im April 2015 fand der PISTE-Test (u.a. Konditions- und Beweglichkeitstest) 
in Einsiedeln statt. Ich konnte gute Resultate erzielen und bekam dafür er-
neut die nationale Talentcard von Swiss Olympic. Zur gleichen Zeit wurde 
die Fördergruppe Take Off Ost leider aufgelöst. Ich bekam dann aber die 
Möglichkeit ins Nationale Leistungszentrum Einsiedeln einzutreten. Diese 
Chance nahm ich gerne an. Der verantwortliche Trainer ist Martin Künzle, 
der ehemalige Weltcuptrainer der Herren. Nun trainiere ich bereits seit eini-
gen Monaten mit einer kleinen Gruppe im NLZ. 
Mit der Sommersaison 2015/16 bin ich nicht zufrieden. Mein Start in die 
Kategorie U16 ist mir überhaupt nicht gelungen. Meine Erwartungen konn-
te ich noch nicht erfüllen, denn mein Ziel war es mit dem Leadertrikot in 
die Wintersaison zu starten. Im vergangenen Sommer konnte ich trotz-
dem noch einen tollen Erfolg verbuchen. Ich gewann die Bachtelcup-Ge-
samtwertung 2015. Beim Bachtelcup, der aus drei Wettkampfwochenen-



Aeschweg 8  8496 Steg im Tösstal



den (Bachtelcup 1-6) im Sommer besteht, konnte ich erst mit dem letzten 
Springen die Führung übernehmen. Vor dem Bachtelcupfinale hatte ich 
mit über 40 Punkten Rückstand keine allzu grossen Erwartungen mehr! In 
die Gesamtwertung des Bachtelcups flossen die fünf besten Tagesresul-
tate ein, das schlechteste Resultat wurde gestrichen. Voraus-setzung war 
dabei, mindestens an fünf Wettkämpfen teilgenommen zu haben. Dank 
guten Leistungen am dritten Wochenende konnte ich schlussendlich mit 
einem Vorsprung von 1.1 Punkten (umgerechnet ca. einen ½ Meter) die 
Gesamtwertung gewinnen.
Am ersten Alpencup der Saison 2015/16 in Einsiedeln hat mein Trainer 
festgestellt, dass ich in allen vier Sprüngen mit der langsamsten Geschwin-
digkeit (ca. 4 km/h weniger) der 65 Athleten anfuhr. Wo liegt das Problem? 
Mein Trainer vermutete, dass es eventuell an den Sprungskis liegt oder 
vielleicht doch an meinem noch eher leichteren Gewicht. Wir probierten 
verschiedene Wachstechniken aus, aber die gewünschte Veränderung 
blieb aus.
Am nächsten Alpencup in Hinterzarten auf einer K90 Schanze verlor ich 
wieder viel zu viel Geschwindigkeit auf die Spitze. Mein Trainer erklär-
te mir, was möglich gewesen wäre, wenn ich eine gute Geschwindigkeit 
erreicht hätte, denn meine Absprungtechnik und die Flugphasen würden 
passen. Bis zum Herbstlager 2015 kamen wir mit meinem Problem nur in 
sehr kleinen Schritten weiter. Im Herbstlager in Oberhof filmte ein Trainer 
meine Anlaufstellung von hinten. Durch die Analysen war ersichtlich, dass 
ich nicht symmetrisch auf den Skis stehe. Ich verbesserte diesen groben 
Fehler umgehend. Mit einer geraden Anfahrtsposition fuhr ich vom gleichen 
Gate aus auf einmal 1 km/h schneller an wie meine Teamkollegen! Dies 
wirkte sich sofort auf meine Sprünge aus und ich konnte meinen Anlauf 
verkürzen und kam trotzdem auf sehr grosse Weiten! Ab diesem Zeitpunkt 
löste sich bei mir der Knoten und ich sprang auf der K90 in jedem Sprung 
92-100 Meter. Mit solchen Sprüngen konnte ich auch meine Landefäh-
igkeiten um ein Vielfaches erweitern. Eine solche Erfahrung gemacht zu 
haben, ist sehr wertvoll! Im Alpencup bleiben mir noch mehr als 5 Jahre 
Zeit um mich immer weiter zu verbessern.
An der Schweizermeisterschaft (SM) vom 17.-18. Oktober 2015 in Einsie-
deln konnte ich leider nicht die Sprünge bestätigen, welche ich in Oberhof 
gezeigt hatte. Ich absolvierte insgesamt fünf Wettkämpfe an zwei Tagen. 
Es fing mit der Junioren-SM an und endete mit der Elite-SM. Bei den Ju-
nioren auf der HS117 erreichte ich den guten 5. Schlussrang. Kurz da-
nach fand die U16 SM auf der HS77 statt. Ich konnte nur mit dem zweiten 
Sprung überzeugen, dennoch erreichte ich den 3. Schlussrang. Am Nach-



Der neue Multivan Generation Six. 
Der Klassiker der Zukunft.
Erleben Sie Zukunft und Geschichte. Das Sonder modell Generation Six präsen-
tiert sich auf Wunsch mit einer von vier Zwei farb lackier ungen als visuelle Hom-
mage auf den Kult bulli und über zeugt gleich zeitig mit fort schrittlicher Technik. 
Allem voran mit der neuen wirt schaft lichen Motoren gene ration mit serien mäs-
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sechster Generation. 
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mittag fand die Nordische Kombination statt. Mit einer guten Laufleistung 
über 4.5 km konnte ich mich über den 2. Schlussrang freuen. Am Abend 
stand dann das Teamspringen auf dem Programm. Wir wurden mit unserem 
noch jungen ZSV 2-Team vierter.  Aufgrund meiner guten Resultate beim 
Junioren-Springen durfte ich am Sonntag noch am Elite-Wettkampf mit 21 
Teilnehmern mitmachen. Gegen Weltcupspringer wie Simon Ammann, Gre-
gor Deschwanden, Kilian Peier sowie Luca Egloff konnte ich zu meinem 
ersten Wettkampf antreten. Trotz einem verpatzten ersten Sprung erreichte 
ich schlussendlich den 12. Schlussrang. Mit dieser Schweizermeisterschaft 
kann ich insgesamt zufrieden sein, dennoch hätte ich aus meinen Sprün-
gen sehr viel mehr herausholen können. Nun freue ich mich auf die bevor-
stehenden Alpencups sowie die nationalen Wettkämpfe im Winter.

Sportliche Grüsse
Dominik Peter



Wir liefern und montieren für Sie, 
alle Varianten von Rostbeplankungen für 

Terrassen, Balkon oder Sitzplatz 
Montage von Gartenzäune aller Art 

 Zürich und Steg im Tösstal 
grundmann-terrassen.ch

Fon 044 350 09 02      Fax 044 350 09 03 grundmann@gmx.ch



Jahresbericht von Lars Kindlimann
Ich liege seit 8 Wochen auf dem Bett, weil ich krank bin. Ich habe starke 
Bauchschmerzen, das verunmöglicht mir am Training teilzunehmen. Auch 
die Schule geht nur halbwegs, meist einen halben Tag bis es nicht mehr 
geht. Leider konnte mir bisher noch kein Arzt weiterhelfen. Was ich nicht  
gut finde. Während ich mit Bauchschmerzen zuhause liege, mache ich mir 
Gedanken, was diese Saison gelaufen ist.

Im Sommerlager in Villach konnten wir gut trainieren. Ich konnte ein paar 
gute Sprünge auf der grossen Schanze machen. In diesem Sommer durfte 
ich auf eine neue Bindung umsteigen, mit der die meisten Weltcupspringer 
springen. Die Umstellung klappte recht gut, auch wenn ich bei den ersten 
Sprüngen Probleme hatte.

Ende der Sommerferien machten wir ein Trainingslager in Oberstdorf (DE). 
Am letzten Tag des Trainingslagers erlebte ich dann mein Highlight dieser 
Saison: ich durfte auf die HS 140, eine der grössten Sommerskisprung-
schanzen der Welt. Ich konnte ein paar tolle Sprünge geniessen, auch 
wenn sie technisch nicht perfekt waren. 

Bei der Schweizermeisterschaft konnte ich wegen der Krankheit leider nicht 
mitspringen. Das ist schade, weil ich gute Chancen auf einen Podestplatz 
gehabt hätte. Auch die internationalen Alpencups in Einsiedeln und Hin-
terzarten (DE) konnte ich nicht bestreiten. Das sind aber meine einzigen 
Ausfälle in dieser Saison bisher. 

In der Helvetia Nordic Trophy bin ich trotzdem bis jetzt noch in Führung. 
Wenn ich beim letzten Wettkampf der Sommersaison nicht teilnehmen kann, 
dann kann ich nicht mit dem Leadertrikot in die Wintersaison starten.
Ich hoffe, dass ich bald wieder gesund werde, ich wieder trainieren und 
wieder an den Wettkämpfen teilnehmen kann. 
Ich möchte mich zu guter Letzt beim Skiclub Fischenthal für die tolle finan-
zielle Unterstützung bedanken.

Lars



Sonntag ab 18.00 Uhr

Mo und Di geschlossen

Auf Ihren Besuch freut sich

Fam. Walker + Personal

Tel. 055 245 12 23











Fotogalerie des EKZ Cup 2015 unter...
www.ekz-cup.ch
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Grundstückentwicklung  l  Projektierung  l  Realisation



Sponsoring 

Anlässlich der Generalversammlung 2003 hat der Skiclub Fischenthal
entschieden, auf Gesuch hin, junge und ambitionierte Sportler aus der
Gemeinde mit einem finanziellen Beitrag zu unterstützen.

Voraussetzungen für Beiträge:

> 	 Du lebst in der Gemeinde Fischenthal oder bist in einem
	 Fischenthaler-Sportverein aktiv…
>	 Du treibst intensiv und begeistert Sport und nimmst regelmässig
	 an Wettkämpfen teil…
>	 Du konsumierst keine Drogen…
>	 Du betreibst keine Extremsportart…
>	 Du verpflichtest dich, Ende Jahr einen Bericht für unsere
	 Clubzeitung „Schizytig“ zu schreiben…
>	 Du beabsichtigst in unserem Club Mitglied zu werden 
	 (ab 16. Lebensjahr…)

Bewerbe dich mit Angaben über:

>	 Die Sportart, die du betreibst
>	 Dein persönliches sportliches Ziel
>	 Für was das Geld benötigt wird 
>	 Dein Jahresbudget

Wir freuen uns auf dich! 

Der Vorstand

Einsendeschluss für die Saison 2015/2016 ist der 31.03.2016

Adresse:	 Ski-Club Fischenthal /Sponsoring 
		  Frau Susanne Mahler
		  Fistelstrasse 84
		  8497 Fischenthal



    Landbeizli Lenzen,
    Tösstalstrasse 35,    
    8496 Steg im Tösstal, 

     055/ 245`11`43 

 Urchig, gmüetlich, guet und günschtig 

   www.restaurant-lenzen.jimdo.com

Fohlefilet ufem heissä Stei,
verschiedeni Sösseli, dezuä 1 Biilag nach Wahl ! 

Rosswürfeli (Huft) annerä Chrüütersauce,
verschiedeni Gemüse, dezuä Pommesfrites ! 

Länze – Cordonbleu,
fein gfüllt mit Pfäfferschinke und Alpchäs ! 

Kunststoffenster

Lamellenstoren

Sonnenstoren

Rolladen

Fensterläden

Haustüren

Erwin Dürst GmbH
Chefi holzstrasse 7
8637 Laupen ZH

Büro: 
Rosenbergstrasse 111
8498 Gibswil ZH

Telefon: +41 55 534 37 33
Mobile: +41 79 437 78 79
Telefax: +41 55 534 13 93
fenstermontage.duerst@gmail.com
www.fenstermontage-duerst.com

Insektenschutz

Lichtschachtabdeckung

Reparaturen

Glasgeländer
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DRIVE THE CHANGE

Garage Gerstl AG
Kempttalstrasse 21
8320 Fehraltorf
Telefon: 044 954 16 77 
buero@garage-gerstl.ch
WWW.GARAGE-GERSTL.CH

IHR REANULT PARTNER IN DER REGION
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Mutationen 2014 / 2015
Geboren wurden:

Matija & Yann		  12. Februar 2015	
Zwillinge von Manuela und Lukas Keller

Geheiratet haben:

06. Juni 2015		  Corinne Schäfli und Simon Schoch	

02. Oktober 2015	 Mélanie Bonzon und Urs Bertschinger

Wir gratulieren allen recht herzlich und wünschen für die Zukunft alles Gute 
und viel Glück.





Humorseite
Ein Mönch und eine Nonne sind auf Schiurlaub in Österreich und werden 
auf ihrer letzten Abfahrt von einem Schneesturm überrascht.
Sie können sich aber bis zu einer Schi Hütte durchkämpfen. Dort
angekommen bereiten sie sich auf die Übernachtung vor. Immerhin gibt 
es einen ganzen Schrank voll Decken und einen Schlafsack, allerdings 
nur ein Bett. Als Gentleman weiß der Benediktiner natürlich, was sich 
gehört und sagt: “Ehrwürdige Schwester, schlafen Sie im Bett. Ich nehme 
den Schlafsack.” Gerade hat der Glaubens Bruder den Reißverschluss 
des Schlafsacks und dann die Augen geschlossen,da tönt es aus dem 
Bett: “Bruder, mir ist so kalt.” Der Mönch befreit sich aus dem Schlafsack, 
greift eine Decke und breitet sie über der Nonne aus. Dann steigt er sich 
zum zweiten Mal in den Schlafsack und beginnt, wieder in das Reich der 
Träume zu gleiten. Noch mal ist zu hören: “Bruder, mir ist noch immer 
kalt.” Das gleiche Spiel. Gerade hat er wieder seine Augen geschlossen, 
da sagt sie: “Bruder, mir ist ja soooo kalt.” Dieses Mal bleibt der Geistliche, 
wo er war und antwortet: “Schwester, ich habe eine Idee. Wir sind hier 
oben von jedem Kontakt abgeschnitten, niemand wird jemals erfahren, 
was sich heute Nacht hier abgespielt hat!” Er grinst schelmisch und fügt 
hinzu: “Wir können doch einfach so tun, als wären wir verheiratet.” Die 
Nonne schon ganz erregt hat insgeheim darauf gewartet und haucht: “Oh 
ja. Das wäre schön.” Darauf brüllt der Ordensmann: “Dann steh gefälligst 
auf und hol dir deine depperte Scheissdecke selbst!”

Zwei Ostrfriesen treffen sich. Der eine kommt mit dem Fahrrad, der ande-
re mit einem Porsche. Der Fahrradfahrer fragt den Porschefahrer:
„Woher hast Du denn dieses tolle Gefährt?“
Antwortet der andere: „Mir ist da gestern ein dolles Ding passiert.
Ich stehe an der Strasse, mache auf Anhalter. Hält doch glatt ein Porsche 
mit einer wunderschönen, schlanken Blondine drinnen an und nimmt mich 
mit. Sie fährt mit mir in einen abgelegenen Waldweg, zieht sich den Slip 
unter dem Rock aus und sagt:“Du kannst jetzt alles von mir haben, was 
Du willst!“ Ich habe mich daraufhin für den Porsche entschieden.“
„Das hast Du ganz richtig gemacht“, sagt der Fahrradfahrer.“Schließlich 
konntest Du ja nicht wissen, ob Dir der Slip gepasst hätte.“
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Sonstiges
Papiersammlung  
Termine  Mai und September/Oktober

Die Papiersammlungen werden im Auftrag der Gemeinde Fischenthal 
durchgeführt. Die Daten, welche jeweils in die Monate Mai und September/
Oktober fallen, werden im Abfallkalender, der an alle Haushalte der Ge-
meinde Fischenthal geht, publik gemacht. Der Abfallkalender ist auch auf 
der Homepage der Gemeinde www.fischenthal.ch , Register «Abfallkalen-
der», zu finden.

Das Altpapier kann jederzeit bei der Mühlebach-Scheune deponiert
werden. Bitte gebündelt. 

Mitgliederbeiträge

Wir bitten alle Mitglieder, welche den Mitgliederbeitrag für die laufende
Saison noch nicht bezahlt haben, dies bei der Kassierin oder mit dem 
Einzahlungsschein auf unser Post-Konto 84-3161-5 
(IBAN CH58 0900 0000 8400 3161 5) zu tun. 
Besten Dank. 

Redaktion

Redaktionsschluss		  Mitte November

Auflage				   900 Exemplare

Textbeiträge, Bilder und Inserate wenn möglich in digitaler Form, dh.
> Text				    . Word-Datei		  .doc
> Bilder und Inserate als		  . Adobe Photoshop		  .psd
				    . Adobe Illustrator		  .ai
				    . Adobe Acrobat		  .pdf
				    . JPEG Bilddatei		  .jpg
				    . Encapsulated PostScript	 .eps
> Bildauflösung			   min. 300 tpi (Bildpunkte)
> oder eine gute Papiervorlage!
> senden an 			   familie.spoerri@bluewin.ch

Besten Dank







P.P.
8498 Gibswil ZH
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